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Lokales. Bm'ilitc Selbstmord ansSturz führte Tod herbei.

Alexander Cochrane. No. 50 June-tio- n

Avenue wohnhaft gewesen, kam
gestern nachmittag in der Anlage der
E. E. Rogcrs Co., No. 34 Goldsmith
Avenue, zu seinem plötzlichen' Tode,
als er feinen Halt verlor und aus ei-

ner Höhe von 15 Fuß von einem Bal-
ken eines Neubaues herabsiel. Er
war tod, ehe ihm ärztlicher Beistand
gegeben werden konnte.

Coroner Burgcß will durch Ob-

duktion feststellen lassen, ob Cochra-nc- s

Tod durch Hcrzschlag oder infol-

ge des Aufschlagens auf den Boden
herbeigeführt wurde.

Schlvindcleien und
kein Ende.

Neue Entdeckungen gestern

bei der Nachzählung

gemacht.

Chemikalien verwendet zum Vcrlö
schen markierter Kreuze.

Noch keine Entscheidung getroffen
betr. Grand Jnry.

Pastor Rayfield wendet sich an
Gonvernenr

Je weiter die Prüfung von bei der
jüngsten Borwahl abgegebenen
Stimmzettel schreitet, desto klarer
wird es, das; Schwindeleien im Gro.
ßcn verübt worden sind und das; n

einen weit größeren Umfang
hatten als man je gedacht hatte. Was
man entdeckte, kann man unmöglich
Irrtümer oder Fehler nennen,

auch folche in Menge gefunden
worden find, fondern liegt derSchwin-del- .

der getrieben worden ist, so klar
auf der Hand, dak man staunen muZz
über die Frechheit der Leute, die da-fü- r

verantwortlich sind. Und die
Schwindeleien wurden nicht allein im
Interesse eines 5!andidatcn ver-

übt, sondern scheint in cinzclnenWahl
öisrrikten eine Tabelle von Kandida-
ten ausgearbeitet worden zu sein, die
bevorzugt werden sollten. Wäre nichts
weiter entdeckt worden als faHihdie

Wäre unprofitabler Kon-tra- lt

gewesen. -

A. W. Kutsche 8z Co. hatten mit
$22,400 das niedrigste Angebot

zur Errichtung einer Garage
für das Parkdepartment an Oft
Grand Boulevard und Dcquindre-straß- e.

Gestern ersuchte die Firma
das zuständige Stadtratskomitc um
Erlaubnis, ihr Angebot zurückziehen
zu dürfen, weil sie bei der Zusam-menstellu-

desselben einen Irrtmn
gemacht hatte. .Ausfühnuig des Kon-
traktes zu dem genannten Prcife
würde für fie einen Verlust von über
$10.000 bedeuten.

Auf Rat des Korporationsanwalts
beschloß das Komite. da's Gesuch der
Firma zu bewilligen und Kommissär
Tust wurde instruiert, neue Angebote
auszuschreiben. Die einzige .andere
Firma, die ein Angebot gemacht hat-t- e,

war Culbertson und Kelly und sie
forderte $30,278.

Eisenbahner büßt Arm
ein.

Norman Long, Weichensteller der M.
C. verunglückt.

Harry Scroyer von Frachtzug der P.
M. überfahren.

Der 24 Jahre alte Norman Long,
No. 214 Livcrnois Avenue wohnhaft,
ein Weichensteller in Diensten der
Michigan Central Bahn, verlor

spät abend seinen linken Arm,
als cr in den Frachtbahnhöfen der
Bahn zu Fall kam, halvbesinnungs-lo- s

über den Geleisen liegen blieb
und ein Frachtwaggon über seinen
Arm hinweg gefahren war, ehe feine
Lage entdeckt werden konnte.

Im städtischen Hospital mußte'der
zermalmte Arm an der Schulter rt

werden, um das Leben des
Mannes zu retten.

Ein anderer Mann wurde gestern

Knabe wurde von Anto

getötet

Vor Angen der Mutter fand er seinen
augenblicklichen Tod.

Emil Holledubckc unter Todschlazs
anklage in Haft genommen.

Motgrradfahrcr mag tödliche Vcr
letzungen erlitten haben.

Der fünf Jahre alte Harry Urm-stör-

dessen Eltern in No. 544 Mack
Avenue wohnen, wurde gestern nach-mitta- g

vor den Augen der Mutter an
Mt. Elliott und Mack Avcnues von
einem Automobil überfahren und fast
augenblicklich getötet. Frau Urmston
hatte mit dem Knaben an genannter
Kreuzung auf eine Mack Avenue Car
gewartet und Harry war über die
Straße gelaufen: als ein Automobil
angefahren kam und der Junge in
höchster Gefahr schien, rief die Mut-
ter ihm zu. schnell zur Seite zu treten,
doch die Warnung kam zu spät, denn
im nächsten Moment verschwand der
Knabe unter den Rädern des Autos.

Der Lenker des Autos war Emil
Holleducke, aus No. 1310 Mack Ave-nu- e

und cr wurde auf Anordnung de"s

Harry Kcidan
in Haft genommen und dürfte sich auf
die Anklage des Todschlagcs zu ver-

antworten haben.
Der 24 Jahre alte George McMil-lan- .

No. 318 Pallister Avenue wohn-

haft, wurde gestern nachmittag an
Woodward Avenue, zwischen Lothrop
Avenue und Grand Boulevard, von
dem Automobil der Frau Benjamin
Bernor. No. 50 Delawerc Avenue
wohnhaft, getroffen und mutmaßlich
tödlich verletzt, denn die Aerzte im
städtischen Hospital hegen nur geringe
Hosfnung ans Genesung des jungen
Mannes. McMillan fuhr auf seinem
Motorrade die Straße entlang, als
feine Maschine von dem Automobil
der Frau getroffen wurde: cr wurde
in besinnungslosem Zustande im städ-
tischen Hospital eingeliefert.

Frau Vcrnor wurde uach der Zen-

tralstation geleitet, machte dort ihre
Angaben und wurde wieder in Frei-

heit gesetzt.
Drei Personen erlitten schmerz-

hafte Verletzungen, als ein Automo-
bil des Deputy-Scherisf- s Edward

Gegen kleine Paris.
Kosten viel Geld, sind von keinem

Nutze.

Parkkominissär Dust sagte dem
Stadtratskomitc für Parks in dessen
gestriger Sitzung, daß die kleinen
Parkanlagen am Eingang zu neuen
Subdivisioncn von absolut keinem
Wert seien für die Stadt, dieser aber
je von $300 bis $500 per Jahr n.

Sie geben, fo fagte cr, ledig-lic- h

den Grundeigentumsagenten
leichter Baustellen zu ver-

kaufen. Er habe fchon vor drei Iah-re- n

davon abgeraten, solche kleine
Parkanlagen "zu akzeptieren, aber
man habe nicht auf ihn gehört, und
wenn n?an fortfahre, sie zu akzeptie-
ren, so werde die Stadt jährlich tau-

fende Dollars für Instandhaltung
derselben verausgaben müssen, ohne
den geringsten Nutzen daraus zu zie-

hen. Detroit brauche mehr größere
Part's und siehe in dieser Beziehung
weit hintcr anderen Städten zurück.
Er wünsche, daß manche unserer
wohlhabenden Bürger dem Beispiel
solcher in anderen Städten folgen
und der Stadt pafscndc Grundstücke
für Parkzweckc dominieren würden.

Komnüssär Dusts Veranlassung zu
diese Bemerkungen war eine Offerte
einer Bürgervercinigung, der Stadt
einen ..Park" von 26 y2 Fuß Breite
an Burlingame Avenue und Hamil-to- n

Boulevard zu übertragen. Die
Offerte wurde abgclchnt.

Das Komite beschloß, in nächsten

Tagen in Begleitung dcs Komitcs
eine Fahrt durch die Stadt zu machen,
um verschiedene Gruudstückc, die sich

zu Parkzwccken eignen würden, zu
inspizieren.

Autodieb prompt vcr-hast- ct.

Tiebstahlsmeldung und Verhaftung
erfolgten zu gleicher Zeit.

Während William Erncst. Clerk
im Polizei - Hauptquarttcr, gestern
abend die Meldung des John G.
Schmidt, No. 582 Vincwood Avenue,
entgegennahm, daß dcsscn Automobil
vor dem Stratford Theater an der
Dir Avenue gestohlen worden sei, wo
cr es hatte stehen lassen, nahm Geor-

ge Rccd, ein anderer Clerk zur selben
eit die Meldung eines Leutnants

der Trumbull Avenue Station ent-

gegen, daß der 18 Jahre alte Wil-

liam Beckstein, aus No. 35 Romeyn
Straße, im Besitze eines srcmdcn

angetroffen und verhaftet
wurde.

Ernest vernahm das Gespräch sei- -'

lies Kollegen mit dem Leutnant von
der Trunibull Station uild konnte
Schmidt sofort benachrichtigen, daß
sein Automobil bereits wiedererlangt
worden sei. Beckstein war mit vier
anderen jungen Burschen vor dem
Tl?cater in das Auto geklettert lind

davongefahren: eine Frau hatte den
Automobildiebstahl bemerkt, einen
Polizisten bcnachrichttgt und dieser
hatte in einem passierenden Auto die

Verfolgung der Diebe aufgenommen.
Beckstein konnte sich nicht in Sicher-

heit bringen uud wurde verhaftet,
während seine Begleiter entkamen.

Die zwei großen Dampfer
City of Detroit III. und City of Cle
veland' III. der D. & C. Linie unter-halte- n

täglichen Verkehr zwischen De-tro- it

und Buffalo, abfahrend 5 Uhr
nchm., Central Standardzcit. Be-

nutzen Sie den Wasserwegs auf Jh.
rer Reise nach 'dem Ostcn. Anz.

12tcr Straße Werstc.

James L. Kierstead mag durch Brief
mißmutig geworden sciu.

Gatti wollte uicht mit Kindern nach

Detroit übersiedeln.

Wollte warte, bis er stetigen Ar-

beitsplatz gefunden habe.

Der Neger Azlc Tawfon, im Kost-Hau- s

für Farbige No. 11 12. Str.
wohnhaft, schritt gestern abend auf
der Werst am Fuße der zwölften
Straße entlang, die angenehme Luft
mit vollen Zügen einatmend, als er
eines Mannes ansichtig wurde, der
mit dem Rückcu gegen einen der mäch-tige-n

Holzpflöcke angelehnt stand und
mißmutig in das trübe Wasser des
Fllisies schaute.

Tawsoii sprach den Mann an und
machte ihn darauf aufmcrkfam, daß
cr sich den Tod holen würde, dort un-
bedeckten Hauptes zu stehen und war
nicht wenig erstaunt, als der Fremde
ihm' mitteilte, daß das keinen Unter-schie- d

machen würde, da er tod sein
würde, ehe es wieder Tag werde.
Tawson trat näher auf deir Mann zu
und verspürte starken Karbolgeruch
und entdeckte dann, daß die Lippcll
des Mannes schwer verbrannt waren.
Er schlug Lärm und sofort wurde die
Polizei benachrichtigt. Doch die Am-Kula-

kam zu spät, denn vor ihrem
Eintreffen war der Fremde tod zu
Boden gesunken. Er hatte wirklich
durch Einnahme von Karbolsäure
Selbstmord begangen.

In den Taschen des Toten fanden
Coronersbeamte eineit James L.
Kierstead, No. 1520 Canton Avenue,
gerichteten Brief, der aus Grand Na-pid- s

kam und vcrmutlich von derGat-ti- n

des Selbstmörders geschrieben
wurde und in welchem sie ihm mit-

teilt, daß sie mit den Kindern in
Grand Rapids verbleiben werde, bis
cr stetige Arbeit in Detroit gefunden
habe. Die Polizei ist überzeugt, daß
der Selbstmörder mit Kierstead ident-

isch ist. Der Leichnam wurde nach
der Coulltymorgue überführt.

Auto krachte in Schau-fcnstc- r.

William D. C. MocbS verlor Kon-

trolle über Maschine.

William D. C. Mocbs, Inhaber
des Bcrghoff Hotcls und dcs Fron-tcira- c

Cafes, verließ am frühen Dien-sta- g

morgen mit mehreren Freunden
das Hotel, um eine kilrzc Automobil-fahr- t

anzutreten. Kaum hatte Moefrs
die Maschine in Gang gebracht, als
sein Fuß von der Bremse abglitt und
cr die Kontrolle über das Auto vcr-lo- r.

Die Maschine kletterte über den
Rinnstein auf das Trottoir und krach-

te mit voller Wucht in ein Schaufen-
ster des Juwelierladens von Frank
und Steinberg. No. 6 Monroe Ave.

Die Fensterscheibe wurde zerschme-
ttert, das Auto leicht beschädigt, doch

weder Moebs noch seine Begleiter
irgendwelche Verletzungen.

Baseball.
Die Tigers haben wieder gestern

wieder Einmal Keile bekommen von
den Wastzingtoncrn. p?n denen sie mit
einer Scorc" von 8 gegen 5 besiegt
wurden. Der Stand der Klubs der
beiden großen Lcaguc ist:

American Lcaguc

Z23T Die Telephonnummer der
Ülbcndpost ist Main 2934.

mmngrimmmmmm-wm- ,

WSA

I

rnrvS''
Wetterburp,,. W a s h .

i n g t o n, 20. Tcptembcr.
Für Tctroit und Umgegend:

öeute nacht und morgen unbeständig.
mciinait Gewitterregen: warmem
nnnc naajx; mäßiger 'uowlno.

Kurze Stadtaeuigkeite

Der Dampfer Frank (5.

Kirby wird bis zum Schlüsse der
Saison seine täglichen Fahrten mor-

gens scholl um acht Uhr antreten und
nicht um neun Wir, wie während der
Sommermonate.

Joseph A. Kosmomski,
No. 312 Garfield Avenue, wurde von
den Polizeirichtern Stein und Sel
lers zum Hilfs Probationöbeamten
ernannt anstelle des Michael Mc&ar-reu- ,

der am 15. September sein Amt
niedergelegt hatte.

i!oiii Whitney, dessen
Wohnort nicht bekannt ist. liegt mit
einer schweren .Gehirnerschütterung
im städtischen Hospital und zog sich

außerdem andere Verletzungen zu,
al er gestern abend vor dem Hause
No. HO st Congreß Straße von
dem Automobil deS Daniel Kronin,
(Grosse Pointe, getroffen wurde.

Sechs M ä n n e r wlirden gc
steru von Richter (5onnolln wegen
Tragens vcrborgcnerWaffen in Geld
strafen von je $15 genommen und
nur einer. Luther Rucker, war nicht
imstande, die Geldsumme zu entrich
teil und mußte sich dazu beguenien,
ans dreiszig Tage das Arbeitshaus
auszusuchen, während die übrigen
nach Bezahlung der Geldstrafe in
Freiheit gesetzt wurden.

'Alex. M c P h e c, ein
No. 227 Ost

Philadelphia Avenue wohnhaft, der
ror etlichen Tagen in Haft genom
men wurde wegen angeblichen tätli
chen Angriffs auf den Geschäftsrci
senden C. L. Hill, aus HighlandParr,
wurde gestern im Polizcigericht in ei

ne Geldstrafe von $25 genommen mit
der Alternative, die nächsten 00 Tage
im Ardeitekausc zilzubringen.

Um ein U k r Dienstag mor
gen wurde der 60 Jahre. alte W. I.
Stewart, aus No. 46 Woodward
Avenue auf dem Bürgersteig an er-st-

Strakc und Michigan Avenue in
bewusztlosem Zlistande aufgelesen und
im städtischen Hospital wurde festge-

stellt ,das'. er sich einen Schädelbnich

zugezogen hatte. Die Polizei hat
noch nickt feststellen können, auf wcl
che Weise der Mann zu Schaden ge
kommen ist.

Die25Jabre alte Floratee
(Stark, No. 840 Monroc Avenue,
nahn: am Sonntag morgen irrtümli-cherweis- e

einen Schluck aus einer mit
Jod angefüllten Flasche, im Glauben,
eine Medizin enthaltende Flasche in
Händen zu haben. Da gleich Gegen
inittel in Anwendung gebracht wur-de-

konnte das Leben des jungen
Mädchens gerettet werden. Inl städ-

tischen Hospital gebt Frl. Clark lang,
sam ihrer Genesung entgegen.

D e rl 4 Jahre alte Sam
Jaffc. No. 480 St. Antoine Straße,
wohnhast, wollte gestern einem Man
ne das von feinem Vater zum Verkauf

ausgebotene Pferd vorführen und
trat plötzlich in der Alley hinter der

väterlichen Wohnung hinter das

Pferd, als dieses ihm plötzlich einen

Hufttitt gegen den Kopf versetzte.

Der Knabe befindet sich niit einem
Schädelbnich im Harper Hosvital
und hat nur geringe Aussicht auf Ge-

nesung.
' Eine Anzahl Mitglieder

der jüdischen ..Bon Scouts" - Gruppe
Detroit, wurdeSonntag morgen nahe
Monroe'von einem grosten Lastauto

geschleudert irnd etliche von ihnen er

heblich verletzt, als das Auto mit ei-

nem Straßenbahnwagen kollidierte.

Einer der jungen zog sichiuen Bein,
fcnich zu, während die übrigen mit

geringfügigen Verletzungen entka-

men. Die Jungens hatten einen

Ausflug nach Toledo unternonimen,
die Nacht in einem Schuppen ver-

bracht und befände:, sich aus der Rück-fah- rt

nach Detroit, als der Unfall

W ährend des vergangenen
Monats (einschließlich des 24.

kamen 1551 Fremde durch

diesen Port nach den Vereinigten
Staaten und von dieser Zahl wnrdcn
Staaten und von dieser Zahl wurden
73 ausgewiesen und 147 zugelassen.

Bürger, die temporär in Kanada ge-

wohnt tattat und wieder nach den

Vereinigten Staaten zurückkehrten,
wurden zur Zabl von 173 registriert,
während 781 kanadische Bürger, die

sich auf der Fahrt nach dem kanadi

schen Nordwesienbefanden. während
des vergangenen Monats Detroit
passierten.

Stadtrat hat schon vcr-gcssc- u.

Weiterung der Warren Avenue war

beantragt.

Dem Stadtrat, wird heute abend
ein .Schreiben vom städtischen Inge-
nieur zugehen, in welchem dieser da-nu- n

nachsucht, daß die Behörde
Schritte tun möge betrcsfs der schon

im vergangenen Mai von Alderman
Wenzel! eingereichten Resolution,
welche befürwortete, daß die Warrcn
Avenue von der Pere Marguette
Bahn bis etwa 800 Fuß westlich von
Livcrnois Avenue breiter ausgelegt
werde.

Dieser Teil der Wärmt Avenue.
fünf Blocks lang, ist nur 66 Fuß
breit, während der Rest der Straße
von der Grand River Avenue bis
zur Stadtgrenze 100 Fuß breit ist.

Die D. U. R. legt jetzt Doppelgeleise
und am 22. August wurde voin
Stadtrat die Pslauerung der Straße
von der Pcre Maraucttc Bahn bis

!zur Stadtgrenze autorisiert, aber nnr
46 Fuß breit. Deshalb wünscht oer

Stadtingenieur, daß der Stadtrat
über die Wenzcll'sche Resolution ent-

scheide, ehe dje Pflasterung5arbeiten
unternommen werden.

Lelzensunkosten sind hoch.

Deshalb fordern Lehrkräfte höhere

Saläre.

In einer gestern abgehaltenen
Sitzung des Schulratskomiteö für
Lehrer erklärte Superintendent
Chadsey. daß cr fürchte, daß die für
Saläre für Lehrkräfte gemachte Be-

willigung nicht bis zum Ende des

Rechnungsjahres genügen werdeEr
wies daraus hin, oau oerconar Sep-
tember in der Regel die niedrigste
Salärliste erheische, daß dieselbe aber
dieses Jahr trotzdem mehr als ein

Zehntel der gesamten Bewilligung
betrage. Er sagte serner, daß tüch-

tige Lehrer und Lehrerinnen höhere

Löhnung fordern als früher, weil

auch die Lebenskosten gestiegen sind.

So z. B. sei in der nordwestlichen
Hochschule eine Lehrerstelle frei, die

$800 per Jahr einbringe. Aber er
habe feit zwei Wochen vergeblich vcr-such- t,

jemand für die Stelle zu sin-de- n

und die niedrigste Offerte, die

er bisher erhalten habe, sei $1300
gewesen.

Die Inspektoren Hcly und Condon

wurden dazu ernannt, Templeton P.
Twiggs zu begleiten zur Konvention
der National-Lig- a für Schulzwang,
welche vom 0. bis 11. Oktober in Ne-war-

N. I., stattfindet. Inspektor
Condon lehnte-ab- , da cr der Ansicht

war, daß solche Reisen eine nutzlose

Gcldausgabe seien. Dies wurde von

Inspektor O'Hara bcstrittcn und an
Stelle von Condon wurde Inspektor
5Zomrofsky ernannt.

Frl. Jeanette Hume,
der Bcrrv-Schul- wurde

zur Zentral Hochschule versetzt, wo sie

als Spezial-Lchreri- n fungieren wird.

Zum Prozeß fcstgchattcn.

Der 39 Jahre alte Louis Vojnov,
No. 525 Clairpoint Llvcnue wohn-

haft, wurde gestern ohne Zulassung
von Bürgschaft von Polizcirichter
Sellers zum Verhör am 3. Oktober

festgehalten. Vojnov ist des Mordes
an seinem serbischen Landsmanne
Duson Dungal beschuldigt, den er am
vergangenen Freitag während eines
Wortwechsels in einem Poolroom an
Iesferson und Clairpoint Avenue

Der Ermordete hinterläßt
Frau und mehrere Kinder in Ser-
bien.

Farbiger unter Verdacht

in Hast.

Als ein Leichcnbestattcr damit be-

schäftigt war, den Körper der am
Montag niorgeil gestorbenen Frau
Maggic Hamilton, einer Negerin auS
No. 271 Riopdlle Straße für den
Vcrfandt nach Cincinnati vorzube-reite-

entdeckte er eigentümliche
Spuren am Körper der Frau und be-

rief die Detektive Coats und Smith.
Nachbarn wurden ausgefragt und ei

ner foll erklart haben, dazz der Gatte
die Iran mit Fußtritten traktierte
und durch diese Tritte die Verlctznn-ge- n

herbeigeführt wurden, die den
Tod der Frau zur Folge hatten. Co-

roner Rothachcr hat eine Untersu-
chung eingeleitet und eine Obduktion

angeordnet.
Inzwischen bietet der 23 Jahre al

te Thomas Hamilton in Untersu
chungshaft.

Zahlung der Stimmzettel, so hätte
man glauben mögen, das; Nccnfeh-le- r

dafür verantwortlich gewesen
seien. Aber in einer ganzen Anzahl
Wahldistriktc wurden eine mehr oder
weniger große Zahl von Stimmzet-
teln gefunden, die offenbar mit der
Absicht, einen oder dem anderen .Kan-

didat zu nutzen, verstümmelt" wor-de- n

waren dadurch, daß. nachdem der
Wähler seinen Stimmzettel abgege-
ben hatte, derselbe von den Schwind-
lern anders markiert wurden. Ja,
gestern entdeckte man sogar, daß mit-tel- s

Chemikalien versucht worden
war. die ursprünglich auf dem Zettel
markierten Kreuze unsichtbar zu ma
chen.

Was wird geschehen?
Darüber, was nun weiter in der

Sache geschehen soll, scheint man sich

noch nicht einig zu sein. Richter Hul-ber- t,

ein Mitglied der
sprach gestern nachmit

tag die Ansteht aus, daß die ganze An-

gelegenheit dnrch eine ttrand Jurn
untersucht und alles Belvcismatcrial
einer solchen unterbreitet werden soll-

te. Coulityanwalt Iasnowski hat
sich jedoch dazu noch nicht entschlossen,
odzwar er sagt, das; die gestern ge-

machten Entdeckungen ihn mehr zur
Ansicht hinneigten, eine Petition um
Cinrcichung einer ttrand Jury einzu-

reichen. Es sei jedoch möglich, das; er
schon vordem um Haftbefehle gegen
gcwifsc Personen nachsuchen möge.

Pastor Rayfield, der bekanntlich
Aldcrmanskandidat in der 21. Ward
ilnd dessen Gesuch um Nachzäh-

lung zu den ersten Entdeckungen
von schwindclhaften Manipulationen
führte, hat gestern an Gouverneur
Fcrris geschrieben und ihn ersucht, die

Mitglieder der Wahlbehördcn in zwei
Distrikten der Ward, in denen

entdeckt worden
sind, abzusetzen.

Nenc Entdeckungen.
Als man gestern nachmittag die

Stinlinzettel vom zweiten Distrikt der
ersten Ward prüfte, entdeckte man,
das; auf 24 derselben ein chemisches

Präparat verwendet worden war, um
vom Wähler gemachte Kreuze ztl ver-

löschen. In einzelnen Fällen war
dies so gut gelungen, das; man die

Manipulierung nur entdecken konnte,
wenn man den Zettel gegen ein Licht
hob. Ein anderes Sckcme" scheint
im fünften Distrikt der fünften Ward
angewendet worden zu sein. Jemand
hatte, ehe dem Wähler ein Stinlm-zette- l

eingehändigt wurde, auf die
Rückseite desselben Kreuze vor den
Namen verschiedener Kandidaten ge-

zeichnet, und wenn der Wähler in die
Bude ging, brauchte er nur diese
Kreuze ans der bedruckten Seite mit
dem Blaustift nachzeichnen. 17 solche

Stimmzettel fand man, die von n

Person markiert worden zu
sein scheinen.

Im dritten Distrikt der siebten
Ward fand man gestern 78 Stimm-

zettel, die offenbar "gedoktvrt" wor-de- n

waren im Interesse der Kandida-
ten Lclcu'.d, Tickson, Oakman und
Grant.

Mit Aufnahme von Herman
Ouandt. haben alle Kandidaten für
Eountvämter-Nominatio- welche um
Nachzählung verlangt hatten, dahin
eingewilligt, dieselbe jetzt einzustellen,
da sie davon überzeugt sind, das; das
ursprünglich angekündigte Resultat
nicht genug geändert werden würde,
um ihnen die Nomination zu verschaf-

fen. .

D. E. F i ö k. No. 720 Ellen)
Straße und A. E. Wilson. No. 140,

Ost Euclid Avenue, angebliche Pri-
vatdetektive, wurden gestern je in $25
Geldstrafe genommen durch Polizei-richt?- ?

Seilers, weil sie der Frau Su-si- e

Eurtis in ihrer Wohnung cm der
20. Straße Revolver vorgehalten
hatten, um Beweise zu erlangen n

die Frau, die von ihrem Gatten
auf Scheidung- - verklagt worden ist.
Die Anklage gegen die Burschen lau-

tete auf unordentliches Betragen.

das Opfer eines Frachtzuges und die
zermalmte Leiche des Hsrry Scroyer
aus Brownoville, Pa.. wurde nach
der Countymorgue geschafft. Scroyer
war gestern abend spät an der zwölf-te- n

Straße - Kreuzung über die Ge-

leise der Pere Marguettc Bahn
uud von einem Frachtzug

überfahren und augenblicklich getötet
worden.

Wird Bestrafung verdient

haben.

IoscphKiman muß $100 blechen oder
auf G3 Tage ins Arbeitshaus.

Der 27 Jähre alte Joseph Kiman.
aus No. 101 Macomb Straße, wurde
gestcrit in Highland Park von Frie-
densrichter Bendelow in eine Geld-
strafe von $100 genommen mit der
Alternative einer Haftstrafc von 05
Tagen im Arbcitshause, weil er mit
größter Schnelligkeit durch eine

an der Woodward Ave.
gefahren war und um wenigstens den
Tod eines Mannes herbeigeführt
hatte.

Kiman wurde schon verschiedentlich
in Highland Park wegen Verletzung
der Schnelligkcitsgrcnze fcstgnom-me-

doch entkam stets mit geringer
Geldstrafe. Das gestern gegen ihn
ausgesprochene Urteil ist das schärfste,
das je in Highland Park gegen einen
gcsctzmißachtenden Autoistcn ausge-
sprochen wurde.

Mandamusklagc anzu-strenge- n.

Steucrkommissärc beharren auf ihrer
Jurisdiktion.

Bekanntlich haben die städtischen
Assessoren sich auf Rat des Korpora-tionsanwal- ts

geweigert, der Auffor-
derung der staatlichen Steuerkommist
sion, ihr die Steuerbücher der Stadt
vorzulegen, Folge zu leisten und L.
D. Carr, Mitglied des Stabös des
Staatsanwaltes. der sich in Detroit
befindet als Stütze der Steuerkom-missär- c

wird in nächsten Tagen wahr-schcinlic- h

entweder hier oder in Lan-sin- g

eine Mandamusklagc anstrengen.
Die staatlichen Steucrkommissäre,

die bekanntlich die Einschätzung des
steuerpflichtigen Eigentums in
troit ganz enorm in die Höhe
schraubt' haben, kamen gestern
Detroit, um den Steuerzahlern Ge- -

lcgenheit zu geben. Einwände gegen
die von ihnen vorgenommene

zu erheben. Sie erklären,
daß das Obcrgcricht ihre Jurisdiktion
verschiedentlich anerkannt habe und
sie davon überzeugt seien, daß die
Assessoren gezwungen werden können,
die Steuerbücher vorzulegen.

DieNeger Betljamin Frank-li- n

und Mose McKinley, die am
frühen Sonntag morgen mit 14 an-

deren Männern am Fuße der dritten
Straße beim Würfelspiel ertappt und
verhaftet wurden, wurden mit drei-

zehn ihrer Mitverhaftetcn gestern im
Polizeigcricht in eine Geldstrafe von
je $10 genommen. Keiner der 15
Personen konnte das Geld aufbrin-
gen und die Kolonie unter der Auf-
ficht des Dr. Ben. Jacobs erhielt
durch die Verurteilung eine starke,
wenngleich nicht wünschenswerte Zu-
nahme. Nur einer der Angeklagten
wurde unter suspendiertem Urteil
entlassen.

Gew. Verl. Proz.
Boston ... 87 00 .59184
Chicago ... 86 64 .57333
Detroit ... 85 66 .56291
New York . . 76 72 .51701
St. Louis . . 77 73 .513
Clcveland ... 76 74 .507
Washington . . 73 73 .500
Philadelphia. . 34 113 .231

Moran, 12 West Milwaukcc Avenue
wohnhaft, heute morgen um 2 Uhr
mit ihrem Automobil, resp. Milch-wage- n

kollidierte.
James Tavin, 35 Jahre alt und

00 15. Straße wohnhaft, und
Thomas Ridyard von 540 Baker-straß- e

waren Insassen des Automo-
bils, mit welchem Morans Maschine
zuerst kollidierte. Ein paar Minuten
später rannte diese gegen den Milch-

wagen des Edward Lamb. 00; Till-da- n

Avcnnc wohnhaft, und dieser er-

litt Kopf- - und Schultervcrlctzungcn.

Drei Polizisten bei Auto-Unfa- ll

verletzt.

Kingöleg Huff bog mit zu scharfer
' tturve in Straszc ein.

Hatte Kollision mit anderen Auto
mobil verhüten wollen.

Um eine Kollision mit einem ande-

ren Autoiobil zu verhüten, lenkte
Polizist Lkingsley Huff, No. 780 Van
Dykc Avenue. gestern nachmittag ge-

gen fünf Uhr sein Automobil an
Charlevoir mit scharfer Kurve in die
Beloiderc Avenue und führte dadurch
herbei, daß feine Maschine kippte und
ihn und seine Amtskollegen Albert E.
Klank, No. 912 Fischer Avenue und
Albert A. Kramer, No. 704 McClel-lai- l

Avenue, uiltcr sich begrub.
Während Klank und Kramer mit

geringfügigen Verletzungen entka-

men, wurde Huff so schlimm verletzt,
daß seine Ueberführilng nach dem
städtischen Hospital migeordnet wer-

den mußte, wo er in besinnungslo-
sem Zustande eingeliefert wurde.
Huff und Klank verrichteten zur Zeit
Tieust in Bürgerkleidung und befan-
den fich auf der Heimfahrt und nah-
men unterwegs Krämer auf, um ihn
ebenfalls heimzubringen.

Kollisionsopfcr wurde

identifiziert.

Richard Philicppart kam Samstag
nahe Waync zu Tode.

Ließ sein Motorrad mit einem Auto-

mobil kollidiere.

Der Leichnam des jungen Mannes,
der am Samstag nahe Wayne zu
Tode kam, als cr sein Motorrad ge-

gen das Automobil eines Sohnes des
hiesige Einwandcrungsbeamten,
Oliver Frick, lenkte, inib von seiner
Maschine geschleudert wurde, wobei
cr seinen augenblicklichen Tod fand,
wurde gestern durch Vermittlung des
Hilfs-Schcrif- Joe Pillarski als der
des 18 Jahre alten Richard Philiep-par- i,

an John R. und Margaret Str.
in Highland Park wohnhaft gewesen,
identifiziert.

Der Beamte fand die Lizensnum-me- r

des Motorrades, schlug in den
Büchern nach und sand einen Onkel
des Getöteten. Aime Philicppart. in
No. 377 zwölfte Straße wohnhaft
und dieser identifizierte den Leichnam
in der Morgue in Eloise possitw als
den seines jungen Neffen. Die El-
tern des jtuigen Maniles wohnen in
Brest, Monroe County, und sind von
dem Ableben des Sohnes verständigt
worden.

Gestrige Resultate :

Washington. 8: Detroit. 5.
Boston, 2 : Clcveland. 0.
Chicago, 5; New ?)ork, 1.
5icineanderen piclc wurden ab-

solviert.

Heute spielen:
Keine Spiele werden absolviert.

National League:

Todes-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Sohn und Bruder

Paul Zcssiu

am Montag, dem 25. Sept., im Alter
von 26 Jahren sanft entschlafen ist.

Da? Leichenbegängnis findet statt
am Donnerstag, dem 28. Sept., nach-

mittags um 2 Ilhr, vom Trmterhause
aus, No. 212 Hunt Straße, und um
2y2 Uhr von der St. Petri Kirche an
der Ecke der Chenc und Piercc Str.

Um stille Teilnahme bitten
Tie ttaucrnden Hinterbliebenen

Adle Zcsstn. Mutter.
Ctt Zellin, Bruder.

Detroit, 26. Sept. 1016. 2l
p mJTJMy;,'A.Ty?7-r!jUJ''v- it.""-'.?-- '

S. (Bein und e 6 n, Clj. Qkt(t, Eigen m.
Leichendestatter. o. 230 andolphsrr. Tel. 037.

Schiller - ?ge No. SL,
F. & A. M.

Spczial Versammlung Mittwoch,
den 27. September. 4 Ilhr nachmit-tag- s.

Arbeit im dritten Grade. Nach
der Arbeit gemütlicher Imbiß.

I. G. Hutzel, Sekretär.

Danksagung.
Alle Verwandten, Freunden und

Bekannten, welche sich an dort
unserer geliebten Gat

tin, Mutter, Schwiegermutter, Schwe
ster und Großmutter

Bcrtha Brege, geb. Zcrler

beteiligten, sagen wir hiermit unse
ren inmgstcn Tank.

Speziellen Dank Herrn Pastor
Eberle für seine trostreichen Worte
im Hause und am Grabe, sowie Al-

len, welche den Sarg der Entschlafe- -

nen mit so schönen Blumen

Gew. Verl. Proz.
Brooklyn ... 88 57 .607
Philadelphia . . 86 57 .001
Boston .... 81 58 .583
New Dork ... 80 62 .583
Chicago ... 65 84 .436
Pittsburgh . . . 65 84 .436
St. Louis . . . 59 88 .401
Cincinnati . . .57 91 .385

Gestrige Resultate:
Chicago 7 2, Brooklyn 4 4 (er-

stes Spiel 10 Runden.)
New Iork 16. St. Louis 02.
Boston 53, Pittsburgh 02.
Philadelphia 4, Cincinnati 0.

Heute spielen:
Chicago in Brooklyn.
Pitt'sburgh in Boston.
St. Louis in Ncw j?)orf.
Cincinnati in Philadelphia.
0 '99.si8,chochzhpüberduär c

Wayve Mineral- - und Türkische
Bäder für Männer und Frauen. Of--

jen die ganze Tag. (Anz.)
Christian vge nekft SenilU,

D e t r o i t, den 26. Sept. 1916,i


